
 N I E D E R S C H R I F T 
 
über die 2. öffentliche Sitzung des Klimabeirats der Stadt Oberursel (Taunus) am Mittwoch, dem 
01.02.2023, im Rathaus Oberursel - Großer Sitzungssaal -, Rathausplatz 1, 61440 Oberursel 
(Taunus). 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
Ende: 21.30 Uhr 
 
Anwesend: Die Anwesenheitsliste liegt bei 
 
Zur Sitzung des Klimabeirats wurde form- und fristgerecht eingeladen. (Anträge zur Tagesordnung 
wurden nicht gestellt.) 
 
Die gesamte Sitzungspräsentation ist um ein Fotoprotokoll ergänzt, siehe Anlage 1 
 
 
1.  Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden 
 
Peter Cornel begrüßt die Anwesenden. Er spricht über die Aufgabe „Treibhausgasneutralität 2045“ 
gemäß Klimaschutzgesetz der Bundesregierung und des Hessischen Klimagesetz, die Aufgaben 
des Klimabeirats gemäß Auftrag der Stadtverordneten (Geschäftsordnung), sowie das 
Selbstverständnis des Klimabeirats. Abschließend stellt er die Tagesordnung vor.  
 
 
2.  Überblick: vorhandene und in Arbeit befindliche Klimagutachten beim Magistrat der 

Stadt Oberursel (Taunus) 
 
Herr Hiltl gibt einen Überblick über die bei der Stadt Oberursel vorhandenen und in Arbeit 
befindlichen Konzepte und Projekte, siehe Anlage 1. 
 
 
3. Fokusthemen 
 
Herr Cornel stellt Fokusthemen für den Klimabeirat vor, siehe Anlage 2. Als Input verwendete er 
dafür die erste Sitzung des Klimabeirats, sowie das Klimaschutzkonzept 2018. 
Er stellt dar, welche Auswirkungen die Dekarbonisierung auf den Strombedarf haben wird, und 
welcher immense Handlungsbedarf für die nächsten Jahre besteht. Dabei weist er darauf hin, wie 
anspruchsvoll auch schon eine Klimaneutralität bis 2045 werden wird. 
Aus dem Konzept sowie den Rückmeldungen der Mitglieder aus der ersten Sitzung macht Herr 
Cornel einen Vorschlag für die Bildung von Arbeitsgruppen (siehe 4. Arbeitsstruktur). 
 
Es wird aus dem Teilnehmendenkreis gefragt, ob die Verwaltung langfristige Finanzplanungen zur 
Erreichung der Klimaschutzziele hat.  
Die Verwaltung antwortet, dass verschiedene Akteure die finanziellen Ressourcen aufbringen 
müssen, zudem durch Förderprogramme von Bund und Land die Finanzlage beeinflusst wird. 
 
Es wird zur Diskussion gestellt, ob und wie sich der Klimabeirat als Gremium in laufende Projekte 
einbringen sollte.  
Die Verwaltung weist darauf hin, dass Dokumente immer zuerst den Gremien zugänglich gemacht 
werden. Dabei könne im Verfahren der Klimabeirat zur Beratung konsultiert werden. 
 
Herr von Eisenhart Rothe schlägt vor, das fünfte Fokusthema „klimaneutrale Forst- und 
Landwirtschaft, Biodiversität, Naturschutz, und Blau-Grüne-Infrastruktur inhaltlich zu erweitern und 
in „Klimaanpassung“ umzubenennen. Dem wird zugestimmt. 
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4.  Arbeitsstruktur 
 
Die Fokusgruppen werden im Rahmen einer Gruppenarbeit zur Beantwortung von Fragen gebeten. 
Die Ergebnisse sind im Fotoprotokoll festgehalten, siehe Anlage 1.  
Jede Fokusgruppe hat einen Verantwortlichen benannt. 
Die einzelnen Gruppen sind wie folgt zusammengesetzt: 
 
 
I Wärme: Herr Oppelt (FFF) 
Herr Braun (BUND) 
Herr Henrich (Nachtrag zum Protokoll) 
Herr Kriegel (FFF) 
Herr Schimanski 
Herr Schultheis (OWG) 
 
II Strom: Herr Gerber 
Herr von Eisenhart Rothe (SDW) 
Herr Halas (VCD) 
Herr Schellong 
Frau Witt (SDW) 
Herr Wötzel 
 
III Verkehr: Frau Heitzer-Priem (ADFC) 
Markus Mayer (VCD) 
 
IV Kommunikation: Herr Scherer (VHS) 
Frau Berger-Schmitt (fokus O) 
Frau Billing (VHS) 
Frau Rode (fokus O) 
Frau Scheu (IHK) 
Herr Steigleder (IHK) 
 
V Klimaanpassung: Frau Calmano (BUND) 
Frau Kunzmann (NABU) 
Herr Lüdecke (Landwirtschaft) 
Herr Neubacher (HGON) 
 
 
Die Geschäftsstelle Klimabeirat wird einen Verteiler der einzelnen Arbeitsgruppen einrichten. 
 
Die Arbeitsgruppen bitten, Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt zu bekommen. Die Stadt wird dies 
prüfen und nach Absprache ermöglichen. 
Nachtrag zum Protokoll: Eine Raumnutzung kann in Absprache mit der Geschäftsstelle Klimabeirat 
genutzt werden. 
 
Der Vorsitzende bittet darum, zu den Arbeitsgruppensitzungen eingeladen zu werden und dass Ort 
und Termine vorab auch an klimaschutz@oberursel.de bekanntgegeben werden. 
 
Derzeit wird das Klimaschutzkonzept weiterentwickelt. Es soll vor der Sommerpause verabschiedet 
werden. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob das bearbeitende Büro in den Klimabeirat 
geladen werden kann. Es ist zu prüfen, ob hierfür eine Freigabe durch städtische Gremien 
erforderlich ist. 
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5. Terminierung der nächsten Sitzungen des Klimabeirates 
 
 
Jahr 2022:  
 
Sitzung 1: 13.12.2022 √ 
 
 

Jahr 2023: 

Sitzung 2: 01.02.2023 √ 

Sitzung 3: 28.03.2023 

Sitzung 4: 30.06.2023* 

Sitzung 5: 18.10.2023 

 
*Die Landwirtschaft bat um Verschiebung des ursprünglichen Termins der vierten Sitzung 
(Erntezeit). Der neue Termin lautet 30.06.2023, 19 Uhr.   
 
 
6.  Verschiedenes 
 
Herr Hiltl bittet um die Einsendung fehlender „Steckbriefe“ und IBANs. 
Die Steckbriefe enthalten eine Datenschutz-Freigabe und sind somit wichtig, um Verteiler für die 
Gruppen zu erstellen.  
 

Im Laufe des Monats sollen 

- eine zentrale E-Mail Adresse (zur Erreichbarkeit Vorsitz & Geschäftsstelle), 

- eine Website unter www.oberursel.de/klimabeirat, sowie 

- eine interne Daten-Cloud für die Mitglieder des Klimabeirats eingerichtet werden. 

 

 
Eine Feedbackrunde schließt die Sitzung ab. Die Ergebnisse sind im Fotoprotokoll dargestellt, siehe 
Anlage 1. 
 
Herr Cornel schließt die Sitzung um 21.30 Uhr. 
 

Für alle Fragen und zur Vermittlung von Kommunikation untereinander dient die Geschäftsstelle 
Klimabeirat, erreichbar unter klimaschutz@oberursel.de.  

 
 
Anlage 1: Präsentation & Fotoprotokoll Frau Maurer-Schlangen 
Anlage 2: Präsentation Herr Cornel: Fokusthemen 
Anlage 3: Anwesenheitslisten 
 
 
 
Cornel Hiltl 
Vorsitzender Schriftführer 

http://www.oberursel.de/klimabeirat
mailto:klimaschutz@oberursel.de


2. Sitzung

1. Februar 2023

Vorsitz: Peter Cornel | Stellvertretung: Christoph von Eisenhart Rothe

Geschäftsstelle: Georg Hiltl, Jens Gessner

Moderation: Andrea Maurer-Schlangen
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Unser Ziel:

▪ Klimaneutralität 2045
▪ Klimaschutzgesetz Bund
▪ Klimagesetz Land Hessen

Unsere Aufgaben

▪ Beratung

▪ Unterstützung

▪ Aufklärung

▪ Umsetzung initiieren

▪ Nachhalten

▪ ……..
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Der heutige Abend hat folgende Themenschwerpunkte:

1. Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden 

2. Überblick: Klimagutachten & Projekte in Oberursel

3. Fokusthemen Klimabeirat

4. Arbeitsstruktur Klimabeirat

5. Terminierung der nächsten Sitzungen

6. Verschiedenes 
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▪ Klimaschutzkonzept (KSK) 2018 (Drei Teilkonzepte)

▪ Weiterentwicklung des Klimaschutzkonzepts – in Erarbeitung bis ca. Q2/2023

▪ Klimaanpassungskonzept – in Erarbeitung bis ca. Q2/2023

▪ Mobilität - Projektbeispiele

▪ Fußverkehrskonzept, Ladeinfrastrukturkonzept & -ausbau, Pimoo, ÖPNV

▪ Erneuerbare Energien - Projektbeispiele

▪ „Wattbewerb“, Wasserkraftwerk Hohemark

▪ Wärme - Projektbeispiele

▪ Pflicht zur kommunalen Wärmeplanung (Hessen) ab 2024
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CO2-Bilanz Minderungspotenzial Maßnahmenkatalog

Klimaneutral 2050

Klimafreundliche 
Mobilität

Erneuerbare Energien
Integrierte 

Wärmenutzung

Verstetigung

Controlling

Monitoring
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Quelle: KSK 2018, Endfassung, 5.3.1
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Minderungsziele Oberursel Bezugsjahr: 2016

Klimaschutzkonzept Beschluss 2019
2030: ↓35%
2050: klimaneutral
→ ca. 1 t CO2/ Einwohner (Sockelemissionen)

Minderungsziele EU Bezugsjahr: 1990 

European Green Deal
„Fit for 55“

Minderungsziele Deutschland Bezugsjahr: 1990 

Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)

2030: ↓55%
2050: klimaneutral

2030: ↓65%
2045: klimaneutral
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zu Fuß
24%

Fahrrad
13%

MIV
48%

ÖV
15%

SrV 2018, Oberursel alle Wege, mittlerer 
Werktag

zu Fuß Fahrrad MIV ÖV

Quelle: KSK 2018, Kapitel 2.2.1, Abb. 5
Quelle: Mobilität in Städten - Srv 2018, Tab 5.3
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▪ Beauftragt an „Infrastruktur&Umwelt“ Oktober 2022, Abschluss Q2/2023

▪ Ziele: Aktualisierung der Energie- und THG-Bilanzen

▪ Erarbeitung Neutralitätspfad und Szenarien
▪ Trend-Szenario („weiter so wie bisher“)
▪ Basisszenario (Ziel BRD, THG-Neutralität bis 2045)

▪ Engagiertes Effizienzszenario (THG-Neutralität bis 2040)

▪ Definition von (Zwischen-)Zielen

▪ Evaluierung und Konkretisierung des Maßnahmenkatalogs
▪ Überprüfung und Neubewertung der Prioritäten

▪ Benennung von Zuständigkeiten

▪ Verstetigung, Monitoring und Controlling 06.02.2023 13



▪ Erarbeitung seit 2021-09 durch Aquadrat und BPI

▪ Starkregen-Gefahrenkarte und Klimafunktionskarte bereits öff. vorgestellt

▪ Bürgerversammlung zum Thema Wasser durchgeführt

▪ Erarbeitung von Maßnahmenkatalog und Handlungsempfehlungen

▪ Finale Öffentlichkeitsbeteiligung Q2/2023

▪ Gremienlauf finaler Fassung Q3/2023

→Umsetzung: Einstellung eines Klimaanpassungsmanager 2023 geplant -
Fördermittel sind beantragt
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▪ 7.2.23: Letzter AK-Fußverkehr

▪ Gremienlauf Anfang Q2/2023

▪ Umsetzung von Kleinmaßnahmen seit Q1/2023

▪ Erstellung eines Fußwegeplans & 
Umsetzungskonzepts

▪ Klimaanpassung wird berücksichtigt



▪ Markthochlauf E-Mobilität, viele Anbieter wollen öffentliche Ladeinfrastruktur in 
OU errichten

▪ Ziel Konzept: strukturierter, wirtschaftlicher und bedarfsgerechter Ausbau der 
öffentlichen Ladeinfrastruktur

▪ Abschluss Q2/2023

▪ Ausbau: 
▪ 2022: 3 Standorte durch Stadtwerke

umgesetzt

▪ Ambitionierte Standortplanung für 2023

06.02.2023 17



▪ Verkehrliches Leitbild mit 7 Leitzielen

▪ Phase I startete 2020, aktuell Phase II bis 2024

▪ Aufbau eines Wissensplattform, Umsetzung verschiedener Maßnahmen

▪ In Planung/Umsetzung:
▪ „Wissenshappen“ für MandatsträgerInnen zu Thema Verkehr in BUKA-Sitzungen

▪ App zur Mobilitätserfassung und Nudging

▪ Begleitung des Verkehrsversuches Fahrradstraße Zeppelinstraße

▪ Bewertungstool zum Analysieren der Auswirkungen von Maßnahmen auf das verkehrliche Leitbild

▪ verwaltungsinterner Gestaltungsleitfaden zum einheitlichen Vorgehen (z.B. Pflanzgrubengrößen, 
Versickerungsmöglichkeiten)

▪ Transfer der Ergebnisse

06.02.2023 18

https://www.oberurselimdialog.de/pimoo

https://www.oberurselimdialog.de/pimoo


▪ Realisierte Maßnahme aus Pimoo

▪ Interaktives Tool, Darstellung von Informationen für Bauwillige/Interessierte zur 
Förderung nachhaltiger Mobilität

▪ „Die meisten Wege beginnen und Enden an Gebäuden. Dort entscheidet sich unser 
Mobilitätsverhalten.“

▪ Integration von Klimathemen geplant

▪ www.oberurselimdialog.de/mobilitätsberatung

06.02.2023 19
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▪ Oberursel durch S- und U-Bahn als Bus-Ergänzung in komfortabler Situation

▪ Studie: bedarfsgerechten Anpassung der Stadtbus-Linien (Abschluss: Q2/2023)

▪ Überarbeitung des lokalen Nahverkehrsplans (VHT)

▪ Schrittweise Einführung lokal emissionsfreier Busse im nächsten Verkehrsvertrag –
LOI (Projektleitung: Bad Homburg)
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▪ Energieberatung in Kooperation mit der Verbraucherzentrale

▪ Seit Q3/2021: Teilnahme am Wattbewerb

▪ Maßnahmen
▪ Förderprogramm

▪ Informationsveranstaltung

▪ Solarpartys (mit LOK e.V.)

▪ Solarberatungen (mit LOK e.V.)

▪ Ausbau der PV-Anlagen auf 
städtischen Liegenschaften

06.02.2023 21

https://www.fnp.de/lokales/hochtaunus/oberursel-ort69327/oberursel-alternative-energien-dringlicher-denn-je-91439752.html

https://www.fnp.de/lokales/hochtaunus/oberursel-ort69327/oberursel-alternative-energien-dringlicher-denn-je-91439752.html


▪ Stadtwerke Oberursel fördern Trinkwasser zu 80 % aus Hochtaunus

▪ Nutzung der potentiellen und kinetischen Energie des Wassers, das der 
Wasseraufbereitungsanlage Hohemark zufließt

▪ ca. 135.000€ Investitionskosten zu 100 % durch Fördermittel finanziert

▪ Austausch ineffizienter 
Brunnenpumpen

06.02.2023 22
https://www.stadtwerke-oberursel.de/Ueber-uns/Presse/Pressemeldungen/Pressemeldungen-2023/Hessen-foerdert-Klimaschutzmassnahme-Stadtwerke-Oberursel-bauen-Stromgewinnungsanlage-in-Wasseraufbereitungsanlage-Hohemark1.html

https://www.stadtwerke-oberursel.de/Ueber-uns/Presse/Pressemeldungen/Pressemeldungen-2023/Hessen-foerdert-Klimaschutzmassnahme-Stadtwerke-Oberursel-bauen-Stromgewinnungsanlage-in-Wasseraufbereitungsanlage-Hohemark1.html


▪ Konzeptionelle Ebene
▪ Erarbeitung einer kommunalen Wärmeplanung 2024 (Pflicht durch Land Hessen)

▪ Teile davon liegen in KSK 2018 bereits vor

▪ Aufgaben: Effizienzsteigerungen → Klimaneutrale Wärmequellen

06.02.2023 23

© Horizonte-Group AG, auf Basis der Daten der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)

© Horizonte-Group AG
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▪ Was haben Sie gehört?
▪ Welche Fragen sind 

entstanden?
▪ In welchenm

Fokusthemen wollen 
Sie mitarbeiten?
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Zielstellung:

▪ Innerhalb eines Fokusthemas sind die Projekte / Arbeitspakete definiert

▪ Die Zielstellung, Meilensteine und Aufwände sind geklärt

▪ Dabei sind Rolle und Aufgabe des KBR berücksichtigt

▪ Ansprechpartner/-in je Fokusthema ist gefunden

06.02.2023 28
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▪ 30 Minuten in den Gruppen

▪ 30 Minuten / 5 Minuten je Gruppe Vorstellung im Plenum

▪ 10 Minuten Einordnung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen



1. Fokusthema: Welche Arbeitsaufgaben sehen wir?

2. Projektziele: Was wollen wir als KBR mit dem Projekt erreichen?

3. Meilensteine: Wann sollen die Ziele erreicht sein? Gibt es Zwischenziele?

4. Arbeitsstruktur: Wie viel Zeit können wir wie investieren?

5. Arbeitsmittel: Was benötigen wir noch dazu, die Ziele zu erreichen? Bzw. 
welche Fragen sind aufgekommen?

→Wer ist Ansprechpartner/-in für das Fokusthema?
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▪ Alle Sitzungen sind öffentlich 

▪ jeweils um 19 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Oberursel 
(Taunus)

▪ Jahr 2022:
▪ Sitzung 1: 13.12.2022 √

▪ Jahr 2023:
▪ Sitzung 2: 01.02.2023

▪ Sitzung 3: 28.03.2023

▪ Sitzung 4: 18.07.2023 → NEU 30.06.2023

▪ Sitzung 5: 18.10.2023

06.02.2023 38



▪ Bitte um
▪ Einsendung IBANs an klimaschutz@oberursel.de

▪ Einsendung Steckbriefe an klimaschutz@oberursel.de

▪ Umsetzung bis Ende Februar 2023 geplant
▪ Zentrale E-Mail-Adresse (Erreichbarkeit Vorsitz & Geschäftsstelle)

▪ Website (Adresse wird nach Live-Schaltung bekannt gegeben)
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mailto:klimaschutz@oberursel.de
mailto:klimaschutz@oberursel.de


06.02.2023 40



06.02.2023 41

Bis zur nächsten 

Sitzung …

Heute war ein guter 

Termin weil ….



Peter Cornel, Vorsitzender des Klimabeirats Oberursel (Taunus)

Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus) 

Geschäftsstelle Klimabeirat

Tel 06171 502-323 

E-Mail: klimaschutz@oberursel.de 06.02.2023
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KLIMABEIRAT 01.02.2023

TOP 3 VORSCHLAG FOKUSTHEMEN

Peter Cornel

https://www.ausbauundfassade.de/news/14339-farbstreifen-veranschaulichen-die-klimaerwaermung-in-baden-wuerttemberg
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Fokusthemen des KSK, der Ideensammlung 13.12.2022  
und der Steckbriefe

• MobilitätE
KSK

Ideensammlung (14, 15, 2, 4, mehrfach)

Steckbriefe > 4 Nennungen

• Wärmee
KSK

Ideensammlung (3, 11, 16, 17, mehrfach)

Steckbriefe  >5 Nennungen

• Energie (erneuerbare, Energieeffizienz,
- einsparung,  …)
KSK

Ideensammlung (4, 5, mehrfach)

Steckbriefe > 6 Nennungen

• Kommunikation und Beteiligung

02.02.2023 Klimabeirat 3



Aufteilung der Energieverbräuche

02.02.2023 Klimabeirat 4



Auszug Gesamtenergieverbrauch Oberursel nach 
Energieträgern (Klimaschutzkonzept I&U, 2018)

02.02.2023 Klimabeirat 5

MWh/a MWh/a

Diesel 130.400

Benzin 101.200

        Summe Verkehr 231.600

Strom 210.100

       Summe Strom 210.100

erneuerbare Energien 18.500

sonstige Energieträger 68.500

      Summe Sonstige 87.000

Heizöl 122.100

Erdgas 498.900

       Summe Wärme 621.000

Gesamt 1.149.700 1.149.700

Summen

Datenquelle: KSK I&U 2018, Abb. 1)



Gedankenexperiment

Mobilität und Wärmeversorgung werden bis spätestens 2045 auf 
erneuerbaren Strom umgestellt

• Wieviel Strom wird benötigt?

• Was heißt das für 

– Kommune 

– Gewerbe,  Handel

– Industrie

– Wohnungsbau

– Handwerker

– Bürger

– …….

02.02.2023 Klimabeirat 6



Abschätzung des Strombedarfs Mobilität

Bisher: 231.600 MWh/a Diesel und Benzin: 2045: „0“
Annahmen Individualverkehr: 

1. Reduktion um 1/3 durch veränderte Mobilität
d.h. aus 231.600 MWh/a  ->  154.500 MWh Benzin/Diesel

2. elektrisch betriebene Fahrzeuge ersetzen alle fossil betriebenen. 
Sie benötigen nur 1/3 der Energie
Beispiel:  Diesel-PKW:  Verbrauch 6 ltr/100 km =>  60 kWh/100 km

E-Auto: Verbrauch =>  20 kWh/100 km

 in 2045: 52.000 MWh/a Strom

Strommehrbedarf aus Individualverkehr : 52.000 MWh/a 

02.02.2023 Klimabeirat 7



Auszug Gesamtenergieverbrauch Oberursel nach 
Energieträgern (Klimaschutzkonzept I&U, 2018)
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MWh/a MWh/a

Diesel 130.400

Benzin 101.200

        Summe Verkehr 231.600 52.000

Strom 210.100

       Summe Strom 210.100 170.000

erneuerbare Energien 18.500

sonstige Energieträger 68.500

      Summe Sonstige 87.000

Heizöl 122.100

Erdgas 498.900

       Summe Wärme 621.000

Gesamt 1.149.700 1.149.700

Summen

Datenquelle: KSK I&U 2018, Abb. 1)



Abschätzung des Strombedarfs für Wohnbeheizung

Bisher: 50% von 621.000 MWh/a als Gas und ÖL;  2045 „0“

Annahmen: 

1. Durch Sanierung kann der Heizwärmebedarf um 1/3 reduziert werden;
d.h. aus 320.500 MWh/a   ca. 213.000 MWh/a  Wärmebedarf

2. Gesamte fossile Wohnbeheizung / Warmwassererzeugung wird auf 
elektrisch betriebene Wärmepumpen umgestellt. 
Bei einer mittleren Jahresarbeitszahl (JAZ) von 3 wird nur 1/3 der 
Heizenergie als Strom benötigt. 
d.h. aus 213.000 MWh/a Heizöl/Erdgas

 2045: 71.000 MWh/a Strom

Strommehrbedarf aus Wohnbeheizung : 71.000 MWh/a 
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Strombedarfs für Wärmebedarf Industrie/Gewerbe

Bisher: 50% des Öl und Gas wird zur Wärmeerzeugung in Gewerbe und 
Industrie eingesetzt  (320.500 MWh/a);  2045 „0“
Annahmen: 

1. Durch Effizienzsteigerung/Sanierung kann der Wärmebedarf um 25% 
reduziert werden; d.h. aus 320.500 MWh/a    240.000 MWh/a  
Wärmebedarf

2. 80% der Wärmeerzeugung ist auf elektrisch betriebene Wärmepumpen 
umgestellt. mittlere Jahresarbeitszahl (JAZ) von 2,5 wird 40% der 
Heizenergie aus Strom benötigt. 
d.h. aus 192.000 MWh/a   77.000 MWh/a Strom

3. 20% der Wärmeerzeugung wird direkt mit Strom erzeugt (Power-to-Heat)   
d.h. aus 48.000 MWh/a       48.000 MWh/a Strom

4. Wasserstoff als Energieträger zur Beheizung wird erst einmal nicht berücksichtigt.

 2045: 125.000 MWh/a  Strombedarf

Strommehrbedarf Gewerbe/Industrie : 125.000 MWh/a 
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Abgeschätzter Strombedarf (rechte Spalte)
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Ist 2016
Summen 

2016

Stromsumme 

klimaneutral

MWh/a MWh/a MWh/a

Diesel 130.400

Benzin 101.200

        Summe Verkehr 231.600 52.000

Strom 210.100

       Summe Strom 210.100 170.000

erneuerbare Energien 18.500

sonstige Energieträger 68.500

      Summe Sonstige 87.000 ?

Heizöl 122.100

Ergas 498.900

       Summe Wärme 621.000 196.000

Gesamt 1.149.700 1.149.700 418.000

Strombedarf bisher:  210.000 MWh/a;  Strombedarf neu:  418.000 MWh



Woher kommt der Strom?

• Umstellung auf Strom nur sinnvoll, wenn dieser bis 2045 dann 
auch klimaneutral erzeugt wird. 
(Die Erzeugung einer Kilowattstunde Strom verursachte in 2021 in Deutschland durchschnittlich 420 Gramm CO₂.
Umweltbundesamt: https://www.umweltbundesamt.de/themen/co2-emissionen-pro-kilowattstunde-strom-
steigen#:~:text=Das%20zeigen%20aktuelle%20Berechnungen%20des,2019%20bei%20411%20g%2FkWh. )

• Vereinfachte Beispiel-Annahmen

–50% aus PV
• Haushalt, Individualverkehr, Gewerbe, ….
• PV-Strom durch regionale Eigenerzeugung

–50% aus Windenergie 
• Wärmeversorgung im Winter, wenig PV-Ertrag 

• Windstrom aus Fremdbezug
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Abschätzung PV-Fläche für klimaneutrale 
Stromproduktion (50% des Strombedarfs)

• Gesamt 

ca. 209.000 MWh/a [1 kWpeak   1MWh/a]

 209.000 kWpeak

• verteilt auf ca. 21 Jahre
 Zubau von 10.000 MWh/a zusätzlicher Erzeugung jedes Jahr

 Zubau PV-Anlagen von 10.000 kWpeak jedes Jahr

Zum Vergleich: 

– 2022 in OU: 1.365 kWpeak

– Gesamt 6.300 kWpeak

Wir müssen den jährlichen PV-Ausbau  
versiebenfachen !!

02.02.2023 Klimabeirat 13



Was bedeutet die Umstellung für die städtische Infrastruktur?

• Stromnetze ausbauen 
(inkl. Trafostationen)
– wg. PV  (maximale Einspeisung in den 

Sommerferien)
– wg. Verbraucher (Elektromobilität, 

Wärmepumpen, Peak im Winter)

• Gasnetze
– Gasverbrauch wird sich sukzessive reduzieren; wie sieht dann 

wirtschaftlicher Betrieb aus ?
• für Haushalte, 
• für Gewerbe und Industrie

• Wärmenetze
– Fernwärme
– Kalte Nahwärme (Quelle  für WP) 
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Was bedeutet das für Handwerk?

• Wärmedämmung der Gebäude

– Ca. 300 – 600 Gebäude / Jahr?

• Umstellung der  Heizungen auf WP

– ca. 500 – 1000 WP / Jahr
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Was bedeutet das für ….

• Politik

• Kommune 

• Gewerbe,  Handel

• Industrie

• Wohnungsbau

• Bürger

• …….

Darauf wollen wir Antworten erarbeiten !
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Vorschlag Fokusthemen

• 1. Verkehrswende/ Mobilität

• 2. Wärmewende
– 2 a. Wärmewende Haushalte

(Wärmedämmung, Umstellung der Wohnbeheizung auf WP. Effizienzsteigerung)
– 2 b. Wärmewende Gewerbe und Industrie

( Wärmeerzeugung, Wärmeversorgung, Abwärmenutzung, Effizienzsteigerung, 
Vernetzung…) 

• 3. Klimaneutrale Stromerzeugung und -bereitstellung /
erneuerbare Energie und Energieeffizienz,

• 4. Kommunikation/ Bildung/Öffentlichkeitsarbeit

• Ggf. auch eine Arbeitsgruppe
Nachhaltige Forst- und Landwirtschaft, Biodiversität, Naturschutz ?
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Klimabeirat Oberursel (Taunus) - Anwesenheitsliste Sitzung 2 (01.02.2023) 

Mitglieder des Klimabeirats  9 

Nr Name Institution Unterschrift 

1 Peter Cornet -1 LOK 

 

(-------C--

  

2 Christine Greve (sty) LOK \ r 
3 Dietram Oppelt FFF 1

  

4 Yoann Kriegel (sty) 

 

FFF  

5 Annegret  Calmano BUND 

 

0 

6 Dr. Peter Braun (sty) BUND

  

7 Daniel Neubacher 

 

HGON ---

 

--S 

8 Georg Eckinger (sty) HGON 

 

---e-- - --------- ___----

 

9 Jana Kunzmann NABU 
'---------

 

10 NN (sty) NABU 

- 

11 Christoph  von Eisenhart Rothe SDW g / L ticA l  k 
12 Jennifer Witt (sty) SDW / 

----- 
f\A 

13 Oliver Lüdecke Landwirtschaft a  • 
J 

14 Timo Steinbach (sty) Landwirtschaft 

 

15 Birgit Welter OWG 

 

16 Thomas Schultheis (sty) 

 

OWG  

  

17 Anke  Berger-Schmitt fokus 0 - 6" --(-74----- ---%-------7  

18 Katharina  Rhode (sty) fokus 0 
j  

( --(.7 ./.72/7-;‚,. • 

19 Sebastian Scherer VHS 

 

20 Babette Babette Billing (sty) VHS 

 

21 Ulrike  Heizer  Priem ADFC h (  kli(  

22 Susanne Bittner (sty) ADFC 

 

23 Markus Mayer VCD (2k - ( - 

24 Norbert Halas (stv) VCD 1:// j n t.,eCtj 

25 Valentina  Scheu 

 

IHK  

v 

26 Dr. Thomas  Steigleder  (sty) IHK --1 (-' -‘ ------ ---

     

27 Prof. Dr. Wolfgang Schellong FB* LQ 
28 Dr. Stefan Wötzel (sty) 

 

FB*  

29 Peter Schimanski 

 

FB*  

30 Martin  Henrich  (sty) FB* 

 

31 Jochen  Gerber FB* 

 

32 Iris Schweizer (sty) FB* 

, 
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Klimabeirat Oberursel (Taunus) - Anwesenheitsliste Sitzung 2 (01.02.2023) 

Gäste des Klimabeirats 

Nr Name 
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